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.' " ' .. -Minister Glup bI19b_stumrrl'; 
_ . . .- . -. _. I . -. . ._. 

. .- VON BOB SCHOLBER ·· t 
HANNOVER. Die Redeschlacht Im Landtag zum Theina GIftmülldepo­
nien wogte gestern bereits 135 Minuten, da meldete sich der Mann, um · 
dessen Kopf es gehen sollte, zum ersten uncl eln;z;lgen Mal zu Wort: 
"Nein", sagte nach Schluß der Debatte Landwlrtschaftsinlnlster 
Gerhard Glup bei dernamentlIchen Abstimmung übereineIl Antrag der 
Opposition, Ihn - Glup - zu entlassen. .. . - . .. . . -

Sonst schwieg der · Minister, · treten, für .dieumwohnenci'e Be­
dem Im Falle des hochgiftigen völkerung ."zu keiner Zeit" ßine 
Dioxin-Austritts in _MlincheMgen'! -Gefährdung "auch nur -möglich 
vorgewoi'fen- wLii'de;hlhm fehle gewesen". ·-· Denn ,;wer -trinkt _ 
"offenbar -d!!sBewußtseln des · schon größere Mengen an 01" _ ... 
Gefahrenpotentials Im -Sonder- Da kochte bel der Opposition 
-müll, das er verwaltet" (Johann · der Zorn hoch. · , i 
Bruns, SPD), dem man sein TV- - Der Grünen Charlotte Garbe 
Zitat von 83 vorhielt, Sondermüll · -entfuhr es: ';,Wle Sie über die 
müsse man wie einen Kuhfladen Dioxin.Gefahren- reden, das ist 

-austrocknen: ' alles Darinherurn- ' einfach eine Katastrophe"; und 
rühren verschlimmere das Pro- . Johann . Bruns -(SPD) raunzte 
blem; bei Glu-p sei "Reparatur unter Hinweis auf Albrechts aus- · 
statt Vorsorge die Parole" gewe- gedruckten Redetext, in dem 
sen (Walter Hirsche, FDP) - die noch von einem Liter 01 die Rede 
Kommunikation in der Landesver- war : -"Da war er ein bißchen 
waltung, die an einer erschrek- weniger exakt in seinem Unsinn." 
kenden Ineffiziens leide, stimme Zurufe von . der Union : "Toxi-

. "hinten und vorn nicht"_ Glups Brunsl' .' - - - - - . 
Agrarressortmüsse man als er- - : Für Albrecht jedenfalls recht-
sten Schritt die Abfallbeseitigung fertigt der Münchehagen-Zwi-
entziehen, sie mit der Gewerbe-schenfall nicht die "übertriebe- . 
aufsicht vereinigen (Hirche); es nen oder gar hysterischen Reak-
brauche "Bündelung auf einen tionen" ,- die er aus politischen .. . 
Behördenstrang, der _ durchge-_ -Absichten geschürt sieht, wie 
he nd von der Erzeugerüberwa- auch kurt:Dieter Grill (CDU) hin­
chung bis hin zur Endbeseitigung - ter den Angriffen nicht so sehr . 
verantwortlich ist" (Uwe Barteis, . "Sorge um den Bürger, sondern 
SPD). - um den . Nutzeri - der Partei" 

Als der Minister auf der Regie- vermutet. . . . 
. rungsbanksich noch immer nicht J Entsprechend tönte es aus dem . 
rührte, höchstens mal Notizen Oppositionsparkett .zurück: Die . 
machte, rriit der Brille jonglierte, . Regierungserklärung habe "bit­
rief ihm für die Grünen (die gleich . ter enttäuscht. .. Was am meisten 
das ganze Kabinett kassiert sehen auffällt, ist das Verschweigen des 
wollten) Georg FrUck fassungslos Versagens _der Admiflistration" 
zu: _ "Er darf nicht ·mehrreden. : (FDp-Hirche) . : "Wir .haben nach 
9ch!i.mmer , .!<a~n·-~:e .irf ,Minister -de(1 Erfahrungen kein Vertrauen 
t'Y';~d' t' ;"?,~~r],Qs 'Wselts :gestellt mehr, daß die Ankündigungen der 
wer en. . Regierung wahrgemacht werden. 

In der Tat hatte - bis auf einige Sie sitzen wie ein Spatz auf dem_-
· r\ ..... l-... ...... "' .......... A........... "",,..h CIllI~ °r4or Trj'lr·nm~uh~llfen der Giftmül1001i. 
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"Wo soilleh ~enn hlndanilt, wenn der Teppich nicht größer Ist?" , 
l;' , t ' 

Zeichnung: Haltzlnget . 
, . • ~ " t ' 

Absage 
.Y~rtejd.igt · .. 

HANNOVER. ~Derni~der~ 
sächsische CDU-General­
sekretär -Biermann :. hat 
die von hirienmin i'ster 
~öcklinghoff ' herbeige~ 
flthn.o. Ahcono oi,,",o~ ~t:t.rn_ 

• • '1 . 

~,spud,6k" 
. ., 'bleibt ,,· 

HANNOVER. Es bleibt bei 
der "Spuren- und Doku-

. mentationsdatei" :' (Spu~ 

dok), die die Polizei im · 
. Landkreis Lüchow-Dan- " 
. nAnhArn anaeleat · hat 

~,~ Fortsetzurtg~yon ' Seite 1;: 

Albrecht kündigte an, daß der 
. Münchehagen-Polder IV über Ak-

. tlvkohiefllter und Kläranlagen g~ 
relnlgt,dann mit Tonverfüllt und :­
die . gailzeDeponle versiegelt 

-werde bei weiterer Beobachtung 

be 
mehrere Verbrennungsanlagen .. 
(Angebote lägen vor), neben der zu '. 
erweiternden Deponie Hoheneg­
geisen eine zweite obertägige ·. 
Deponie in TonformatiQnen, eine 
untertägige Deponie in Salzge­
stein-Kavernen und ein Engage­
ment des Landes bei künftigen 
.... __ .... _~- r.-. ... ..... II .... ""h,...l-+ol"\ \.lIoil rAi ... 
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-, 

HANNOVER. Die Redesch/acht Im Landtag zum Thema G/ftmülldepo~ , ' 
nlen wogte gestern bereits 135 Minuten, da meldete sich der Mann, um • 
dessen Kopf es gehen sollte, zum ersten un~ einzigen Mal zu Wort: 

' "Nein", sagte nach Schluß der Debatte Lan~w/rtschaftsm/n/ster 
Gerhard Glup bei der namentlichen Abstimmung uberelnell Antrag der 
Opposition, Ihn - Glup - zu entlassen. , . ' 

Sonst schwieg der Minister, " treten, für die umwohnende Be- , 
dem im Falle des hochgiftigen völkerung ."zu keiner Zeit" !line 
Dioxin-Austritts in Münchehagen' i , ~efährdung ;,auch nur möglich 
vorgeworfen wurde,"ljhm fehle ' gewesen'~. ' Denn "wer trinkt 
offenbar 'das Bewußtsein des schon größere Mengen an Öl", . ' 

Gefahrenpotentials im Sonder- Da kochte bei der Opposition 
müll das er verwaltet" (J.ohann der Zorn hoch. ,; 

I:, Bruns, SPD), dem man sein TV- ' Der Grünen ~harlott~Gar~e 
Zitat von 83 v.orhielt, Sondermüll ' entfuhr es: ,,,Wie Sie uber die 
müsse man -';vle einen Kuhfladen Di.oxln-Gefahren reden, das ist 

' austrocknen, 'alles Darinherurn- , einfach eine Katastrophe"; und 
rühren verschlimmere das Pr.o- Johann ', Bruns(SPD) raunzte 
blem; bei Glup sei "Reparatur unter Hinweis auf Albrec~ts aus-
statt Vorsorge die Parole" gewe- gedruckten, Red~text, In dem 
sen (Walter Hirsche, FDP) - die noch von einem liter 9' dl~ Rede 
Kommunikation in der Landesver- war: '"Da war er ein blßchen 
waltung, die an einer erschrek- weniger exakt in seinem Unsil'1n,: ' 
kenden Ineffiziens leide, stimme Zurufe v.on der Unron: "TOXI-

' "hinten und vorn nicht", Glups, Bru~sl" , ' 
Agrarressortmüsse man als er- ,,: F.ur Albrecht Jedenfalls rech~-
sten Schritt die Abfallbeseitigung fertigt der Munchehagen-Zwl-
entziehen, sie mit der Ge\verbe-schenfall nicht die. "übertriebe- , 
aufsicht vereinigen (Hirche); :es nen oder gar hysterischen Reak­
brauche "Bündelung auf einen lionen", die er aus politischen 
Behördenstrang, der , durchge-" ' Absic~ten, Qeschü~ sieht, wie 
hend von der Erzeugerüberwa- auch Kurt-Dleter Gnll (CDU) hln­
chung bis hin zur Endbeseitigungterden Angriffen nicht so sehr : 
verantwortlich ist," (Uwe Barteis, ' "Sorge um den Bürger, sondern ' 
SPD). ' um den , Nutzeri ' der Partei" 

Als der Minister auf der Regie- vermutet. ' . 
rungsbank sich neich Immer nicht I Entsprechend tönte es aus dem , , 

, rührte, höchstens maJNotizen Oppositionsparkettzurück: Die , ' 
machte, mit der Brille jonglierte, ' , Regierungserklärung habe "bit­
rief ihm für die Grünen (die gleich ' ter enttäuscht. .. Was am meisten 
das ganze Kabinett kassiert sehen auffällt, ist das Verschweigen des 
wollten) Georg Fruck fassungslos Versagens der Administration" 
iu : "Er darf nicht'mehrreden. (FDP-Hirche). , "Wir haben nach 
Schlimmer " kann' j ein'.Minister 'deriErfahrungen kein Vertrauen 
biptif '-niehr :l'iis ' Abs~lts 'gestellt mehr, daß die Ankündigungen der 

, werden'." " ,~ " " Regierung wahrgemacht werden. 
In der Tat hatte - bis auf einige Sie sitzen wie ein Spatz auf dem " 

Debattenredner auch aus ,'der Trümmerhaufen der Giftmüllpoli­
CDU-Fraktion - der Regierungs- tik und , tirilieren: Ich bin der 
chef selbst mit vertrauter glatter Größte" (SPD-Ravens) .. 

' Brillanz den Fechtboden allein ' . Albreclit hielt den Kurs. Er 
,besetzt. Den vereinbarten Attak- denke nicht im Traumedaran - , 
ken der drei Oppositions-Frakti.o- schob er seiner Regierungserklä- , ' 
nensetzte er , die Ankündigung rung ' nach, ' In ,der von. Glup mit ' 

" eines ' Sondermüll-Konzeptes keinem Wort die Redewar-"mich ' 
,,,artspezifischer flehandlung" - von meinem Minlsterzu,trennen" ' 
auch mit Hochtemperaturver- (langer Beifall bei der Union). 
brennung, auch mitSalzstockein- ' So lief's denn. In namentlicher 
lagerung - entgegen und das Abstimmung wies die CDU mit 85 
M~dell strikter staatlicher Sicher- gegen ,79 Stimmen das Rücktritts- , 
heltskontrolle durch Landesbe- begehren ab. ' ' 
teiligung an neuen Entsorgurigs- ' Da ,' stand Gerhard Glupauf, , 
gesellschaften. , " ' knöpfte seine Jack!') zu, reichte 
.' Im übrigen .glngen Seveso- seinem erstaunten Chef die Hand 
Vergleiche "an Jeglicher Realität und machte eine artige Verbeu-
vorbei", sei das dioxinhaltige Öl gung. ' ' 

, . " i' 
I 
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"Wo soll Ich denn h,lndani/t, wenn der rep'plch nlcht'größer Ist?" 

. Abßage 
, ,yerteidigt " 
HANNOVER . . Der nieder­
sächsische CDU-General­
sekretär . Biermann ' ." hat 
die von Inrienminister 
Möcklinghoff herbeige~ 
führte Absage eines Fern­
sehstreitgesprächs · ,mit 

SPD-Spitzenkandidat 
Schröderverteidigt. "Es 
kann doch nicht ange­
hen, daß der Minister mit 

' jedem Rechtsanwalt, der 
in Extremistenprozessen ' 
tätig ist, ,' im , Fernsehen 
diskutiert", ' sagte Bier­
mann: : Der NDR hatte 
Möcklinghoff und Schrö- " 
der zürDjskussion über 
Bearritenrechteeingela­
den. Der Minister bestand 
jedoch auf einer Aus­
klammerung des "heik- ' 
len"Themas Radikalen­
erlaß . . Damit platzte der 

',,$pud,6k' , 
'. bleibt ::'::. . . : 

HANNOVER. Es bleibt bei 
der "Sj:>Uren- und Doku­
mentationsdatei" .· (Spu- _ 
dok), die die Polizei Im , 

,Landkreis Lüchow-Dan- ' 
nenberg angelegt ' hat 

,und in der zeitweise über 
3000personenbezogene' , 
Angaben (etwa von Atom: ; , 

, gegnern) ' gespeichert ' , 
' wurden. Die Grünen fan-
. den mit ihrem Vorwurf 
, bei ., den drei übrigen 
Laridtagsfraktionei'l 'kein' 

, Gehör, wonach diese Da­
tei, das "Grundrecht auf .' 
informationelle .Selbstbe- ' 
stimmu'ng" verlelzte . Die 
SPD-Opposition betonte, 
sie "habe sich ,vOn den 
Argument~n der . Regie­
rung überzeugen ,lassen. ' 
Rechtsstaatliche Grund- ' 
sätze seien durch "Spu-

,. 

~. i Fortsetzu'19'~~oll ' Seite 1.\ 
Albrecht kündigte an, daß der 
Münchehagen-Prolder IV über Ak-

" tlvkohlefilter und Kläranlagen ge-: 
reinigt, dann mit Tonverfüllt und : 
die .' ganze ,.Deponle ' versiegelt 
werde bei weiterer Beobachtung 

, durch ' Kontrollbrunnen. Eine er· 
neuteUntersuchung habe erge­
ben, daß das Wasser hier "weiter­
hin dioxinfrei" sei. Spätere Aus­
k.oHerung und schad lose Verbren­
nUng sei nicht ausgeschlossen. 

Im n~uen Rahmenplan (künfli-
, ger Kapazitätsbedarf:300 000 Ku­
' bikmeter) sol/ der Sondermüll , 
artspezifisch behandelt, giftige 
Stoffe ' enlwederschadlos per 
Hochtemperilturverbrarint, beson­
ders ,to?<ische und auslaugbare 
Stoffe JnSalzstöcken deponiert, ' 
die restlichen; nicht aUslaugbaren 
Stoffeln obertägigen Deponien . 
gelagert werden. 
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mehrere Verbrennungsanlagen " 
(Angebote lägen vor), neben der zu ' 
erweiternden Deponie Hoheneg­
gelsen eine . zweite obertägige 
Deponie in Tonformationen, eine 
,untertägige Deponie in Salzge­
stein-Kavernen und ein Engage­
ment des landes bei .künftigen 
'pepönie-Gesellschaften, weil rei- ' 
ne Privatwirtschaft Langzeitsiche-
rung nur gehwer erbringen könne. 
Mit diesen Regelungen greife 
Niedersachsen einer künftigen TA· 
Abfall auf Bundesebene vor. ' 

Dagegen warnte Uwe Barteis 
(SPD) vor einer Erweiterung von 
Hoheneggelsen ,;mit seiner gewal­

,tigen, " unbestrittenen . Vorbela­
stung" und nannte die Einsargung 
der Dioxine in Münchehagen das 
bloße "Zurückstellen der Uhr einer , 
Zeitbombe, um lediglich einige 
Jahre, wenn Sie Glück haben". Und ' 

"Walter Hirche (FDP): "Alles zuspät, 
alles unkoordiniert", neues "kläg- ' 
liches ' Versagen" sei zu be-



iEITE 2 . NEUE PRESSE 

Meine l ul 
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GiftmÜll-Debatte ' 

Äussitzerei 
" VON BOB SCHOlBER , " 

Sir" , in Niedersachsen ist längst der : 
, V\_ , dkampf angelaufen, und niemand 
kann es der Opposition verdenken,daß sie ' 
nach Blößen der Regierung sucht und auch : 
in die Wunde Münchehagen Salz reiben 
möchte, Den Eklat um den Dioxinölaustritt , 
aber nun im Gegenzug in blankeAngstschü- ' 
rerei, in Stimmenfang per Hysterie ummün­
zen zu wollen, ist in sich ein Stück 
Demagogie und unverantwortliche Ver- ~ 
harmlosung, ' 

Zu ~iel Schlimmes ist auf dem Felde der 
Umweltkriminalität geschehen - von Seve­
so nebst Dioxinfässerverschiebung über 
Bhopal bis zu Georgswerder - als daß nicht 
die Bevölkerung in diesem Punkte von sich 
aus sensibilisiert wäre, Und wie viele 
Skandale sind nicht vertuscht, verniedlicht 
worden, bis es endgültig zu spät war. 

, , Die Kassandrarufe sind imZweifel stets 
angebracht Der Ausgang der LanÖtagsde- .­
batte ' gestern hat zur Beruhigung der 
,Gemüter nämlich nicht' viel beitragen 
können: ' Im Widerstreit blieb, ob und in 
welchemUnfange geschlampt wurde, Die ' 
Zukunft muß zeigen, welche Konsequenzen 
wi i~ 11 , über das ', angekündigte neue' 
En, ,gungskonzept hinaus (und noch ist 
es nicht auf der Rolle) gezogen werden, 
,Näht da eine heiße Nadel? 

Daß der zuständige Minister sprachlos 
auf der Bank sitzenblieb, ist gleichermaßen 
ein pOlitischer Skandal wie eine menschli­
che Tragödie, Aber schließlich hätte es an 
Glup gelegen, nach vorn 'ans ,Pult zu ' 
stürmen oder den Hut zu nehmen, wenn 
politische Verantwortung noch ein Wort , 
sein soll. ' " ' , 

So bleibt das traurige Bild einer Saizsäu le 
der Kabinettsräson, fleischgewordenes Me­
netekel der Aussitzerei a !a Hanpover. 

ÖTV-Forderung .' 

", 

Zielkonflikt " '., . 
, I 

" , VON PETER RICKMANN 
'seChS Prozent mehr für die 'öffentlich , 
, BedIensteten? Da Wird sich so mancher 
Stadtkämmerer " als der spriChwörtlich 

, Nackte vorkommen,:'dem sich schlecht in 
die Tasche greifer1 läßt. ' Denn dermaßen , 
mies wie bei den Gemeinden ist es sonst 'I 
wohl Ilirgendwo beim ', Staat um' die 
Finani:enb~steHt. 'I . .. _ '. " 

, Aber 'ausgerechnet . im "kommunalen -
Bereich. -:,';on der , Müllabfuhr bis , zum . 

, Elektrizitätswerk~ lie'gen., die Schwachstel­
' Ien,wenn's bei.,Tciiifkonflikten hart auf hart 
geht. Das, läßt das Ergebnis de(diesjähri-

, . .' , 
i . ~:'l .. ',i. 

~[i:~: .. ' ", ,~:~ ~'1' 
.BONN,Diegl 

" Nachdruck ' eIl 
'\ Debatte aus A­
i ' Streitkräfte m~ 
J FDP sowie die 
. auch in Zukiil 
'ihres Auftrage 
. unterstrichen 

' •. ";. Bundeska·n 
sagte in sein'E 
klärung , solar 
prüfbaren ' AI 
nisse erzielt 5 

' Bu ndesrepubl 
, -gungsanstren. 
, zen . Kohl vers 
desreg ierung 
sorgepflicht . f 
ernst. Die Re' 

• 'sich um meh 
.' keit. Bei der 
, nung 'gehe \ 

konvent ionell , ~ ." . 

. " 

. . EG 
Weil 

BONN, Wein un 
. in der Bundesr 

dem Willen der 
slon spürbar t, 

, dagegen billig , 
Das geht a 

schlägen der . 
zur Harmoni 
Steuerrechts in1 
schen Gemeinsi 
die gestern in B 
wurden.Teii die 
ge, die bis 1, 
werden sollen; 
grundlegender 
bisher übliche 
steuer. ' Gegen, 
Bestandteile ' 
sionspläne bes 
desfinanzminis 
hebliche Bede ' 

JERUSALEM. 
schweren Ze , 

, . Handels- und r 
jJ 'ster' Arien~cha 

sozialdemokra 
~ ~ . "" fI' -"": .. ;.;~ f~o·n!-

1 __ -_ ~ _ ., . ..,. .,.. .. 

FREITAG,1S', NOVEMBER 

", 

'_ i."" 
'-' Minister ~Iup bl(e,b~tumm 'l 

, " VON BOB SCHOLBER , ' ',, " , 
HANNOVER, Dle 'Redeschlacht Im Landtag zum Thema Glftmülldepo~ " 
nlen wogte gestern bereits 135 Minuten, da meldete sich der Mann, um ' 
dessen Kopf es gehen sollte, zum ersten und einzigen Mal zu Wort: 
"Neln", sagte nach Schluß der Debatte L8ndwlrtschaftsinlnlster 
Gerhard Glup bei der namentlichen Abstimmung übereinen Antrag der ' 
Opposition, Ihn - Glup - zu entlassen. ", .. ," " .. :." _ ' , 

Sonst schwieg der Minister, " treten, türdieumwohnenci'e Be- . 
dem im Falle des hochgiftigen völkerung ,,,zu keiner Zeit" j:line 
Dioxin-Austritts inMünchenagen"'ßefährdung ;,auch nur möglich 
vorg'ewoi'fenwurde,"; lh'm fehle gewesen'~, ·" Denn "wer trinkt 
"offenbar das Bewußtsein des ' schon größere Mengen an 01", ' 

' Gefahrenpotentials Im Sonder- Dcikochte bel der Opposition 
müll, das er verwaltet" (Johann der Zorn hoch. ' ; 
Bruns, SPD), dem man sein TV- ' Der Grünen Charlotte Garbe 
Zitat von 83 vorhielt, Sondermüll ' entfuhr es: ';,Wie Sie über die 
müsse man wie einen Kuhfladen Dioxin-Gefahren reden , das ist 

' austrocknen, 'alles Darinherum- -einfach eine Katastrophe"; und 
rühren verschlimmere das Pro- Johann Bruns (SPD) raunzte 
blem; ' bei Glup sei "Reparatur unter Hinweis auf Albrechts aus- , 
statt Vorsorge die Parole" gewe- gedrUCkten Redetext, in dem 
sen (Walter Hirsche, FDP) - die noch von einem Liter 01 die Rede 
Kommunikation inder Landesver- war: '"Da war er ein bißchen 
waltung, die an einer erschrek- weniger exakt in seinem Unsiim. " 
kenden Ineffiziens leide, stimme Zurufe von , der Union : "Toxi-

' "hinten' und vorn nicht". Glups Brunsl" ' 
Agrarressort .müsse manalser-: ',: Für Albrecht jedenfalls recht- , 
sten Schritt die Abfallbeseitigung fertigt der Münchehagen-Zwi­
entziehen, 'sie mit der Gewerbeeschenfall nicht die .. übertriebe- , 
aufsicht vereinigen (Hirche) ; es nen oder gar hysterischen Reak-
brauche "Bündelung auf einen lionen", die er aus politischen ' 
Behördenstrang, der, durchge- Absichten geschürt sieht, wie 
hend von der Erzeugerüberwa- auch kurt~Dieter Grill (CDU) hin­
chung bis hin zur Endbeseitigungter de,n Angriffen nicht so sehr , 

, verantwortlich ist" (Uwe Barteis, ' ' "Sorge um den Bürger~ sondern 
SPD), um den , Nutzen der Partei" 

Als der Minister auf der Regie- vermutet " .--
,rungsbanksich noch immer nicht I EntspreChend tönte es aus dem , 
rührte, höchstens mal Notizen Oppositionsparkettzurück: Die 
machte, mit der Brille jonglierte, , Regierungserklärung habe "bit­
rief ihm für die Grünen (die gleich terenttäuscht , ,Was am meisten 
das ganze Kabinett kassiert sehen auffällt, ist das Verschweigen des 
wollten) Georg Fruck fassungslos Versagens der Administration" 
zu : .. Erdarf nicht. 'mehr reden. (FDP-Hirche). , .. Wir haben nach 
Schli.mmer , ~iIr1n·";:eiri , Minister ·de(1 Erfahrungen kein Vertrauen 
hicht :mehr. )nsAbseit~ gestellt mehr, daß die Ankündigungen der 

, werden'.'" " " , , , Regierung wahrgemachtwerden. 
In der Tat hatte - bis auf einige Sie sitzen wie ein Spatz auf dem " 

'Debattenredner auch aus 'der Trümmerhaufen der Giftmüllpoli­
CDU-Fraktion - der Regierungs- , tik und tirilieren : Ich bin der 

, chef selbst mit vertrauter glatter Größte" (SPD-Ravens). -, . 
',Brillanz den FeChtboden allein ' ' Albrectit hielt den Kurs. Er 
:besetzt Den vereinbarten . Attak- denke nicht im Traumedaran - ', 
ken der drei Oppositions-Frakti.o- schob er seiner Regierungserklä- ' 
nensetzte 'er , die Ankündigung rung nach, ' in ,der von Glup mit 

' eines Sondermüll-Konzeptes keinem Wort die Redewar:.... .. mich 
,,,artspezifischer E!ehandlung" - von meinem Minister zutrennen" , 
auch mit Hochtemperaturver- (langerBeifall bei der Union). 
brennung, auch mit Salzstockein- ~ So lie1's denn, In namentlicher 
lagerung -entgegen und das Abstimmung wies die CDU mit 85 
Modell strikter staatlicher Sicher- gegen79 Stimmen das Rücktritts­
heitskontrolledurch ' Landesbe- begehren ab, . ' " 
teiligung an neuen Entsorgungs- ' Da " stand Gerh,ud Glupauf, ' 
gesellschaften. " ' ' knöpfte seine Jackl3 zu, reichte 
, Im ' übrigen' .gingen ' Seveso~ seinem erstaunten Chef die Hand .. 

Vergleiche .. an jeglicher Realität , 'und machte eine ' artige Verbeu- ' 
vorbei", sei das dioxinhaltige 01 gung. , 
abgesqhöpft, neues nicht ausge: AugenscheinliCh wortlos, 
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